Tourismusförderung ausrichten will. Dabei wird vom Land eine nutzerfreundliche und sichere Radwegeinfrastruktur gerade auf Radfernwegen wie dem Moselradweg als besonders wichtig und förderungswürdig angesehen. Für Maßnahmen zur Verbesserung der touristischen Radwegeinfrastruktur stehen dem Vernehmen nach auch noch EU-Mittel aus dem rheinland-pfälzischen Programm „Wachstum durch Innovation" zur Verfügung, die m. E. für die Verlegung des Moselradweges eingesetzt werden könnten.
Mit der vorgeschlagenen neuen Streckenführung des Moselradweges im Bereich des Trierer Stadtteils Pfalzel/Trierer Hafens könnte ein Beitrag zu mehr Verkehrssicherheit sowie Nutzerfreundlichkeit für die Radfahrer und damit zur Verbesserung der touristischen Radwegeinfrastruktur im Sinne der Tourismusstrategie 2015 des Landes geleistet werden. Außerdem könnte mit dem Lückenschluss eine bessere touristische Verbindung des Moselradweges vom umgebenden Landkreis zur Stadt Trier und den Nachbarländern Luxemburg und Frankreich erreicht werden.
Wegen der besonderen Bedeutung der Maßnahme für die Durchgängigkeit des Radfernweges „Moselradweg" befürworte ich auch aus Sicht des Kreises Trier-Saarburg die Initiative zur Verlegung und zum Lückenschluss des Moselradweges im Bereich von Trier-Pfalzel nachdrücklich und wäre dankbar, wenn ein entsprechendes Vorhaben im Interesse der Verbesserung des Radtourismus in der Region höchstmöglich gefördert und umgesetzt werden könnte.
Für Ihre Unterstützung darf ich mich im Voraus herzlich bedanken. Mit freundlichen Grüßen
Günther Schartz
